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Auftakt der Plakataktion zum Gedenken 
an die Zerstörung jüdischer Geschäfte am 

9. November 1938 
 
Anlässlich des 70. Jahrestages der so genannten  „Reichspogromnacht“ erinnern der 
Handelsverband Berlin-Brandenburg, der Ver.di Landesbezirk Berlin-Brandenburg und 
das Centrum Judaicum in einer gemeinsamen Plakataktion an die Ereignisse vom 9. 
November 1938. „Berlin erinnert sich“ ist der Leitgedanke und gleichzeitig der Aufruf der 
Aktion, die vom Berliner Ratschlag für Demokratie, der Wall AG und dem Land Berlin 
unterstützt wird. Im Mittelpunkt der Plakataktion stehen die Zerstörung und Vernichtung 
des jüdischen Unternehmertums durch das nationalsozialistische Regime. Start der 
Aktion ist am 3. November  um 11 Uhr  auf dem Alexanderplatz. 
 
„Die aktive Rolle staatlicher Organe bei der Organisation dieses antijüdischen Terrors 
und die Ignoranz in weiten Teilen der Bevölkerung und der damaligen Zivilgesellschaft 
muss uns daran erinnern Antisemitismus, Rassismus und jede Form von 
Menschenverachtung zu ächten“, so Berlins Senatorin für Integration, Arbeit und 
Soziales Heidi Knake-Werner . „Es ist auch heute notwendig, dass Staat und 
Zivilgesellschaft für demokratische Rechte und eine demokratische politische Kultur 
werben und streiten.“ 
 
Erwartet werden neben der Senatorin Dr. Heidi Knake-Werner, Nils Busch-Petersen 
(Hauptgeschäftsführer HBB), Dr. Hermann Simon (Direktor des Centrum Judaicum) und 
Susanne Stumpenhusen (Landesbezirksleiterin, Ver.di). Stellvertretend für den 
Mitgliederkreis des Ratschlages haben außerdem Prof. Andreas Nachama 
(Geschäftsführender Direktor der Stiftung Topographie des Terrors) und die 
Vizepräsidentin des Deutschen Bundestages Petra Pau ihr Kommen angekündigt. 
Darüber hinaus wird eine Vertreterin oder ein Vertreter der Firma  Wall erwartet.  
 
Hertha BSC hat angekündigt, am 9. November 2008 zur Bundesligapartie gegen die 
TSG Hoffenheim ein Plakat im Stadionheft abzudrucken. 
 
Datum: 3. November 2008 
Zeit: 11 Uhr   
Ort: Alexanderplatz, Treffpunkt an der Weltzeituhr 


